
Arnts -mrS AnzeLsÄstlktt kür
esEchatter

Nit äen illustrierten Unterhaltungsbeilagen
.Keierstunäen " unä „Unsere Heimat"

Bezugspreise:
Monatlich«inschlietzltch Lrägerlohn 1.80

Einzelnummerlv ^
Erscheint an jeckem Werktage

Orrbrettetst« Leitung im 0N .-8ezkk Uagolä
ichrtltleitsng, vrukt u. Verlag»an S. w . Sais« (XarlSaiser) Nagalck

den GveranUsvezirkMisots
Mit äer lanclwirtschastlichen Wochenbeilage
»Haus - , Sarten - unck Lanäwirtschast"

Knzeigenpreise:
vi« einspaltig« Seile aus gewöhnlicher Schrift »äer

ckeren Kaum 15 Zannlien- Anzeigen 12 L
Keklame-Selle 50 Sammelanzeigen SO"/«Ausschlag
Zür lla» erscheinen von Anzeigen in bestimmten«»»gaben »,e

an besonaerrn Plätzen, wie sür telephonisch« «asträge anä
chtssre-AnzAgen wträ «eine gewähr übernommen.

celegramm-Ackreffe Sesellschaftsr Nagolck. — In Zöllen höherer Gewalt besteht »ein A,rspruch auf Lieferung cker Leitung cnier auf Rückzahlung cke, Lezugspreife». Postscheckkonto Stuttgart 51 IS

Nr. 118 Segrünäet 1828 Dienstag den 25 . Mai 1926 Zernsprecher Nr. 2tz ISS. Jahrgang

Tagesspiegel Der Abrüstungsschwindel
Befchümeude Zustände i« Prenße » . — Der purzelnde Frauken

Nach polnischen Blättern ft.l! die polnische Nnkionolver-
sammluog auf ZI. Mai zur Wahl des neuen Staatspräsiden¬
ten einberufen werden.

Zwischen Frankreich und Südslmviea soll in Paris ein
.Sicherheitsvertrag " abgeschlossen werden.

Die englische Regierung hak einer Reihe von Ausländern,
die an dem sozialistischen Wekkwanderungskongreß in Lon¬
don teilnehmen wollten , die Einreise nach England ver¬
weigert

Zwischen den englischen Eisenbahngesellschaficn und den
Eisenbohuergewerkschafken wurde eine Einigung erzielt.

Die englischen Grubenbesitzer haben wie die Arbeiter die
Eiuigungsvorschläge Baldwms abgelehnl.

Me Lage im englischen Kohlenarbeilerstreik hak sich ver¬
schärft.

Nach einer manischen Meldung soll Abd el Krim von
seinen eigenen Leuten gefangen gesetzt worden sein.

Me Regierung in Washsnakon ve^ ickitet <>ns die Ein¬
ladung zn einer zweiten SesabrSst -rngSlwnfereaz.

Das Branntweinmonopol in seiner
künftigen Gestalt

Gegenwärtig wird das Branntweinmonopol unter der
Aufsicht des Reichskanzlers von einem Leiter , dem Monopol¬
amt und der Verwertungsstelle verwaltet . Der Monopol¬
verwaltung stehen der Beirat und der Gewerbeausschuß
mr Seite . Dieses Monopolamt soll nun nach einer amtlichen
Mitteilung in ein „selbständiges Unternehmen des Reichs"
nach dem Muster der Reichspost (seit 1. April 1924) d. h-
ohne eigene Rechtspersönlichkeit umgewandelt werden . Das
hat zur Folge : das Monopoloermögen wird Sonderoermögen
(ähnlich wie das Vermögen der Deutschen Reichspost), sür
die Verpflichtungen der Reichsmonopolverwaltung Hafter nur
das Sondervermögen , es haftet aber nicht für die sonstigen
Verbindlichkeiten des Reichs. Mit der Neugestaltung wird
ferner das Aufsichtsrecht des Reichsfinanzministsrs ein¬
geschränkt werden, da dieser grundsätzlich nur dann noch ein-
greifen kann, wenn die Monopolverwaltung gegen Gesetzes¬
vorschriften verstößt. Durch diese Maßnahmen soll eine Besse¬
rung der Verhältnisse in der Organisation der Monopol¬
verwaltung herbeigeführt werden.

Mit dieser Neuregelung wird nicht bloß eine organi¬
satorische Verwaltungsmaßnahme von weittragender Be¬
deutung geschaffen, mit der man grundsätzlich wohl ein¬
verstanden sein kann, sondern auch wichtige politische und
finanzielle Fragen aufgeworfen . Zunächst liegt eine gewisse
Schwierigkeit darin, daß das „selbständige Unternehmen des
Reichs" eine eigene Rechtspersönlichkeit nicht erhalten soll.
Hier muß verlangt werden , daß bei der Umstellung dem
neuen Unternehmen ein ausreichendes Kapital  zur
Verfügung gestellt wird, weil das Reich die Haftung für das
Unternehmen in Zukunft ablehnt. Bei einem zu gering be¬
messenen Betriebskapital könnte die Monopolverwaltung zur
Kreditnahme gegen hohe Zinsen gezwungen sein und vor
der vorübergehenden Haltung großer Bestände von Spiritus
dann zurückschrecken.

Zu begrüßen ist, daß durch diese Verselbständigung die
Loslösung des Monopols von politischen
Einflüssen  erfolgt . An Stelle des Beirats wird ein
Verwaltungsrat  treten , dem wesentlich wsitergehende
Befugnisse als dem jetzigen Beirat eingeräumt werden. Die
Mitglieder des Verwaltungsrats sollen künftig zu einem Teil
vom Reichsminister der Finanzen , zum andern Teil von den
großen Spitzenverbänden berufen werden . Keines der Mit¬
glieder des Verwaltungsrats soll an Weisungen gebunden
sein, auch nicht die vom Reichsministsr der Finanzen be¬
rufenen Mitglieder . Aus diesem Grund dürfen dem Verwal¬
tungsrat nicht mehr Personen angehören , die in die Lage
kommen könnten, nach Weisung stimmen zu müssen, also
Mitglieder der Rcichsregierung , einer Landesregierung oder
des Reichsrats oder Personen , die einem Reichsministerimn
oder einem Landesministerium angehören . Auch der Rei ch s-
t a g und der Reichswirtschaftsrot  sollen Mitglieder
in den Beirat nicht mehr  berufen können, damit das
Monopol von politischer Beeinflussung möglichst freigehalten
wird. Während nach dem jetzigen Gesetz die Monopoloer-
waltung nur in besonderen, im Gesetze vorgesehenen Fällen
in Gemeinschaft mit dem Beirat entscheidet, soll in Zukunft
der Präsident der Zustimmung des Verwaltungsrats in
ollen wichtigen Angelegenheiten  bedürfen.
Dafür wird den Mitgliedern des Verwaltungsrats eine ähn-
siche Verantwortung auferlegt , wie den Mitgliedern des
Aufsichtsrats einer Aktiengesellschaft.

Das wichtigste ist in Zukunft also die Zusammen¬
setzung  des Verwaltungsrats . Cs besteht augenscheinlich
«e Absicht, den beteiligten Gewerben einen recht bescheidenen
Einfluß in diesen Verwaltungsrat einzuräumen . Die Mit¬
glieder sollen, wie bemerkt, zu einem Teil vom Finanz¬
minister, zum andern Teil von den großen Spitzenverbänden
Drusen  werden . Darüber , daß der Deutsche Landwirt-
ichaftsrat nur Persönlichkeiten berufen wird, die von den
Notwendigkeiten des Brennereigewerbes genügende Kennt¬
nis haben, darf wohl kein Zweifel sein. Aber ob die anderen

London, 23. Mai . Nach dem bisherigen Verlauf der
Abrüstungsvorkonferenz in Genf haben die amtlichen Kreise
wegen der Haltung Frankreichs , Italiens und Belgiens nur
noch geringe Hoffnung auf die weiteren Verhandlungen . Es
scheine, daß der Zweck der Vorkonferenz nicht die Vorberei-
kungsarbeit für die eigentliche Abrüstungskonferenz gewesen
sei, als vielmehr die Probe , ob die Abrüstungs¬
konferenz überhaupt möglicb  sei . Diese Mög¬
lichkeit scheine man verneinen  zu müssen.

Zum „Putsch"
Berlin , 23. Mai . Eine größere Anzahl von Hochschul¬

lehrern hat dem Berliner Professor Dr. Bernhardt,  bei
dem ebenfalls eine Haussuchung durch das Polizeipräsidium
vorgenommen worden war , in einem Rundschreiben ihr Be¬
dauern ausgesprochen. Die deutschen Hochschullehrer haben
mit Beschämung empfunden , was aus Preußen geworden
sei, das jahrhundertelang der stolze Hort der Gerechtigkeit
gewesen sei. — Prof . Dr. Bernhardt hat gegen den Polizei¬
präsidenten und andere Polizeibeamte bei der Staatsanwalt¬
schaft Klage wegen Amtsmißbrauchs , Hausfriedensbruchs
und Beleidigung Klage angestrengt , ebenso Generaldirektor
Wiskott in Essen.

Oberst von Luck und Major von Sodenstern , die

Spitzenverbände Vertreter der verarbeitenden Gewerbe , ins¬
besondere also die Spritfabrikanten und Destillateure , ln den
Verwaltungsrat entsenden werden , ist keineswegs sicher.
Aus diesem Grund hak man den Wunsch in der Landwirt¬
schaft, daß die Mitglieder des Verwaltungsrats von den
Svitzenverbänden des Brennereigewerbes ernannt  wer¬
den, die der Ausschluß des verarbeitenden Gewerbes von
der Mitbestimmung und Mitverantwortung das Unter-
nebmen schwer schädigen würde . Die Hauptsache aber ist,
daß das Brennereigewerbe im Verwaltungsrat nicht in
eine hoffnungslose Minderheit gedrängt wird.

Der Rechtsschutz  soll gegenüber dem bisherigen
Rechtszustand wesentlich erweitert tperden, namentlich mit
Rücksicht darauf, daß dem Monopol künftig weitgehende
Selbständigkeit zugedacht ist. Insbesondere soll künftig der
Brauntweinaufschl -ag als Verbrauchssteuer gelten und damit
den Rechtsschutz der Reichsabgabenordnung genießen . Gegen
Verfügungen der Monopolverwaltung , durch die das Ueber-
nahmegeld für abgelreferten Branntwein festgesetzt wird , soll
künftig die Beschwerde an den Reichsfinanzhof  zu¬
lässig sein. Daneben werden auf das Branntweinmonopol
die Vorschriften der Reichsabgabenordnung ganz allgemein
Anwendung zu finden haben, soweit sich nicht aus dem
Gesetz oder aus dem Welen des M ^novols ein anderes ergibt.

In wirtslftaftl'l̂ er Beziehung ist noch zu erwähnen , daß
das Recht der Monopolverwaltnua zur Herstellung
von Trinkbranntwein beseitigt werden soll,
nachdem es praktisch bereits nicht mehr ansgeübt wird.

Die sozialen Leistungen im Reich
Amtliche Stellen haben errechnet, daß im Vergleich zum

Jahre 1907 — dieses Jahr läßt sich wegen der gleichen Ein¬
wohnerzahl am besten mit der Jetztzeit vergleichen — die
Zahl der Erwerbstätigen bis jetzt um beinahe 6 Will , (von
27,23 Mill . auf 33 Mill .) zugenommen habe. Da jetzt zwei¬
fellos die Arbeitsgelegenheit geringer ist als m der Vor¬
kriegszeit, ist mit einer dauernden Arbeitslosigkeit eines er¬
heblichen Teiles dieses Ueberschusses unzweifelhaft zu rech¬
nen . Wir müssen uns vergegenwärtigen , daß England schon
Jahre lang über eine Million Arbeitslose zählt, obwohl es
sein Kapital , seine Absatzmärkte, seine Handelsflotte usw.
sich erhalten konnte. Angesichts dieser Sachlage gewinnt das
Problem der Finanzierung der Erwerbslosenunterstützung
erhöhte Bedeutung . Man kann schätzen, daß die unmittel¬
baren staatlichen Aufwendungen für Erwerbslosenfürsorge
jetzt monatlich rund 160—170 Millionen Reichsmark betra¬
gen, es ergibt sich also ein Jahresbetrag von rund 2 Mil¬
liarden RM . Gewisse Anhaltspunkte kann man gewinnen
durch die Ueberlegung , daß in vielen Städten über 30 bis
35 v. H. der gesamten Ausgaben für Wohlfahrtszwecke (d. h.
also überwiegend für Erwerbslosenfürsorge ) verwendet wer¬
den müssen, allein Köln bringt für diesen Zweck über 40
Millionen RM auf. Man kann also schätzen, daß die Ge¬
meinden aus eigenen Mitteln noch ungefähr 55—60 o. H.
der staatlichen Beihilfen für Erwerbslosenfürsorge aufwen¬
den. Insgesamt kann man also rechnen, daß die Gesamt¬
unkosten für Erwerbslosenfürsorge über 3 Milliarden RM.
jährlich betragen . Falls die jetzt zur Verhandlung stehenden
Forderungen der Gewerkschaften zur Erwerbslosenfürsorge
in - er einen oder anderen Weise verwirklicht werden, ist
mit weiteren Beträgen von je nach Ausfall der neuen Be¬
stimmungen 500 Mill . bis 1 Milliarde RM . zu rechnen. We¬
sentlich ist, daß zum Ausgleich für diese Beträge in den
Haushaltplänen des Reichs und der Länder Einnahmeposten
nicht vertreten sind. Zählt man zu diesen Beträgen noch die
nach dem jetzigen Stand der Dinge sich ergebende allgemeine

zuerst verhaftet , dann wieder sreigetasscn worden waren,
waren gestern zur Vernehmung vor das Polizeipräsidium
geladen . Sie lehnten jede Aussage ab. da Vernehmungen in
dem angeblichen Hochverrat Sache der Oberreichsanwalt¬
schaft sei und nicht des Polizeipräsidiums.

Der Oberreichsanwalt  hat dem Admiral von
Schröder  und dem Major von Soden  stern die durch
das Berliner Polizeipräsidium beschlagnahmten Schriftstücke
mit dem Bemerken zurückgesandt,  die Schriften haben
für eine Untersuchung als Veweismaterial keine Be¬
deutung.

Verzweifelte Anstrengungen sür den französischen Franken
Paris . 23. Mai . In den Verhandlungen Briands und

des Finanzministers Peret mit der Bank von Frankreich
hat letztere es unbedingt abgelehnt, den Goldschatz der Bank
der Regierung zur Stützung des Franken (der aus den
Wert von 12 L gesunken ist) zu überlassen. Dagegen er¬
klärte sich die Bankleitung schließlich bereit, aus der ameri¬
kanischen Anleihe , die die Bank früher von Morgan aus¬
genommen hat, Mittel zur Verfügung zu stellen. Der Gold¬
vorrat der Bank soll nach dem „Ouotldien " für die Abwehr
einer weiteren Kursverschlechterung wirken.

soziale Belastung durch Kranken-, Unfall ». Invalidität » » '
sicherung usw. (im Frieden 1,4 Milliarden RM -, jetzt min¬
destens 2,3 Milliarden RM .), so ergeben sich zur Zeit i»
ziale Aufwendungen von 5ch bis 6 Milliarden RM-

Neuestes vom Tage
Beileid des Reichspräsidenten

Berlin , 23. Mai . Reichspräsident von Hindenbnrg
hat folgendes Telegramm an die bayerische Regierung ge¬
richtet: Anläßlich des schweren Explosionsunglücks in Haß¬
loch (Wertheim ) sende ich Ausdruck herzlicher Teilnahme
und bitte diesen den Hinterbliebenen oer Getöteten zu über¬
mitteln . Den Verletzten bitte ich meine besten Wünsche für
baldige Wiederherstellung auszufprechen.

Rechtsunwicksamkeit der Nassenkündiguagen in Nücnbcrg-
Fürth.

Nürnberg , 23. Mai . Wie ein hiesiges Blatt meldet, hat
der Deutschnationale Handlungsgehilfenoerband gegen ver¬
schiedene Nürnberger Firmen , die Kündigungen aus Be¬
fehl des Nürnberg -Fürther Arbeitgeberkartells ausgespro¬
chen hatten, Feststellungsklage vor dem Kaufmannsgericht
angestrengt . Nach mehrstündiger Verhandlung wurde am
Freitag nachmittag folgendes Urteil gefällt : Soweit mit
der allgemeinen Kündigung der Angestellten die Lösung des
Dienstverhältnisses bezweckt sein soll, ist sie unwirksam^ —
Damit sind die Massenkündigungen sämtlicher dem Nürn¬
berg-Fürther Arbeitgeberkartell angeschlossenen Firmen
rechtsunwirkfam.

Russisch-rumänische Plänkeleien
Bukarest. 23. Mai . Nachts versuchten 9 bolschewistische

Werber im Kahn über den Dnjestr zu setzen, um in Beß-
arabien einzudringen . Die verstärkte rumänische Grenz¬
wache nahm das Schiss unter Feuer und erschoß 7 Bolsche¬
wisten.

Württemberg
Stuttgart , 23. Mai . Bom Landtag.  Die Fraktion

der Kommunisten hat im Landtag beantragt , das gegen di«
Abgeordneten Schneck und Brönnle eingeleitete Strafver¬
fahren wegen Verdachts der Vorbereitung zum Hochverrat
während der Sitzungsperiode des Landtags auszuhebeu.

Dürttembergischer Krieger - Bund . Anläßlich des am
Samstag , den 29 . und Sonntag,  den 30 - Mai  i»
der alten Garnijonstadt Ulm stottsindenden 27 . Bundestags,
zu dem sich bis heute schon über 1200 Frontkämpfer un¬
sonstige alte Soldaten gemeldet haben, wird die Reichsbohn-
Lirektion in zuvorkommender und dankenswerter Weise 15
Sonderzüge ausführen . Die betreffenden Stationen erteile»
Auskunft.

Aaler dem Druck der Oberamksaufteilnng . Die Schult¬
heißen derjenigen Oberämter , die noch immer unter
dem Druck der Oberamtsaufteilung stehen, kamen am
Donnerstag hier zum dritten Mal zu einer Besprechung zu¬
sammen.

ep Zum Gedächtnis Paul Gerhardts . Anläßlich der 250.
Wiederkehr des Todestages von Paul Gerhardt am 27.
Mai ds. Is . soll nach einem Erlaß des Evang . Oberkirchen-
rats bei der Ausgestaltung des Gottesdienstes und in der
Predigt am K Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfeft des
Sängers der evangelischen Glaubensgewißheit gedacht wer¬
den.
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Dahndammruijchungen . Durch die Wassetmaffen, die
das Gewitter vom letzten Sonntag brachte, entstanden an
dem Bahndamm neben den unteren Anlagen drei je 2 5
Meter breite Rutschungen. Eine Anzahl Arbeiter ist zur¬
zeit mit den Ausbesserungen beschäftigt. Weitere Gefahr
besteht vorerst nicht.

Störung im Elektrizitätswerk. Infolge von Störungen
in der Fernstromzuleitung waren am Freitag abend vor 10
Uhr Stuttgart und Cannstatt kurze Zeit ohne Licht.

Ans dem Lande
Leonberg. 23. Mai . M i l chf ä l schu n g- Vom Amts¬

gericht Leonberg wurden 7 Milchproduzenten von Eltingen
zu Geldstrafen von 15—60 Mark verurteilt , weil sie ihrer an
die dortige Milchsammelstelleund von dieser weiter nach
Stuttgart verkauften Milch Wasser in Mengen von "/ix Liter
bis 2 Liter zugesetzt hakten.

Illingen OA. Maulbronn . 23. Mai . Bubenh aster
Frevel.  In einer der letzten Nächte wurden in dem
Garten eines pensionierten Bahnwärters an 18 Rosen-
däumcl)en die Kronen abgerissen. Den Landjägern gelang
es. durch Abdrücke der Fußtapfen den Täter zu ermitteln

Derdingeu OA. Maulbronn , 23. Mai . Rücksichts¬
los.  Nachts wurde der 62 Jahre alte Händler Ludwig
Etzlinger von Sternenfels von einem Radfahrer , der sein
Rad nicht beleuchtet hatte, auf der mit starkem Gefälle füh¬
renden Straße Sternenfels -Kürnbach angefahren, zu Boden
neschleudert. Er blieb mit schweren Kopf-, Gesichts- unk
Beinwunden etwa eine halbe Stunde bewußtlos liegen. Der
Radfahrer wurde später ermittelt.

hall . 23. Mai . Zum Archivar  wurde vom Gemeinde
ra ! Verlagsbuchhändler German  gewühlt . Mit der Ver
waltung des Archivs soll die damit zusammenhängende
Stadtbi 'bliothek verbunden werden. Der württ . Archivdirek¬
tor soll um einen Beitrag zu den Berwallungskosten ange¬
gangen werden.

Heideaheim. 23. Mai . K r a f t w a g e n v e r b i n d u n g.
Sämtliche beteiligten Gemeinden haben der Errichtung einer
Nrastwagenverbindung Heidsnheim—Neresheim, die dann
nach Rördlingen festgesetzt luerden soll, zugestimmt.

Dornhan OA. Sulz , 23. Mai . Kindstätung.  Die
ledige Dienst»,agd A. K. von Marschalkenzimmern hat ihr
vor ca. 14 Tagen geborenes Kind anscheinend getötet und
in die Abortgrube ihres Dienstherrn Niebel zur Linde ge¬
worfen. Von dort aus hat sie den Leichnam im Garten be¬
graben . Das Mädchen wurde ans Amtsgericht in Sulz
cingeliesert.

Rottweil . 22. Mai . Schenkung.  Hotelier R. A.
Armleder von Gens hat der Stadtgemeinde zur Fertig¬
stellung der nach ihm benannten Anlagen in Altstadt einen
weiteren Betrag von 2000 geschenkt.

Schwenningen, 23. Mai . Gewaltige Tanne.
Djejer Tage wurde die unter dem Namen „Saubühlkönig"
bekannte mächtige Weiß-Tanne durch die Straßen ab-
«eführt. Der Baum war im Jahr 1923 durch Blitzschlag
«grt beschädigt morden, so daß die oberen 18 Meter ab-
«orben . Im Dezember o. I . wurde die Tanne gefällt. Sie
statte ein Alter von 325 Jahren , eine Höhe von 44 Metern
»nd einen Inhalt von 30 Festmetern. Rach der „Hölzls-
tzönigin", die sich noch bester Gesundheit erfreut , war der
. .saubühlkönig " der höchste Baum der Schwenninger Mar¬
kung.

RavenSbgrg. 23. Mal . Haftentlassung.  Der unter
den, Verdacht der Brandstiftung verhaftete Gastwirt Josef
Heine und sein Knecht wurden wieder auf freien Fuß gesetzt.
— DaS Schwurgericht hat den Dienstknecht Josef Speiser von
Buvsenweiler OA. Teklnang mangels zureichender Beweise
steigesprochen. Speiser war beschuldigt, am 9. Februar das
Unwesen des Landwirts Fidel Hirscher angezündek zu haben,
oobej ein 82jähriger Mann in den Flammen umkani.

Dangen i. A., 23. Mai . Tödlicher Unglücks
lall.  Der bei Gebrazhofen bedienstete 18jährige Sohn des
kandwirts Gotthardt Dareth in Freibolz blieb beim Be-
Ueiaen eines Pferds im Geschirr hängen und wurde von dem

I» M«ki MW« M
Roman von Fritz Steine mann.

Nachdruck verboten.
1.

Die schwer«, kunstvoll geschmiedete Tür , dte auf die drei,
ausladende Terrasse der Villa Möller hinausftihrte , öffnete
sich behutsam. Durch den ersten schmalen Spalt schlüpfte im
Husch «in brauner Jagdhund und eilte, nachdem er sich
durch ein« Rückblick überzeugt, daß er nicht allein blieb,
di« Stuf « hinunter

Fast bedächtigen Schrittes betrat sein Herr sie Terrasse,
wie immer den Hut ein wenig in» Gesicht gezogen, den Kopf
leicht gesenkt. Der Eindruck, den die große, breitschulterig«
Gestalt hmvorrief , war eisern« Ruhe, felsenfeste Unerschüt«
«lichte it.

Im Begriff , die tzandstmnstusen hinobzvWhen, stockte
i« » Fuß . Lockendes Sonnengold strömte vom Himmel, und
in dem altstämmigen, wohlgepflegten Park , der die Villa
«« säumte, lebte -er Zauber einer prachtvollen Frühling »,
morgen» Gm reizvoller BW dehnte sich vor dem Tuge
de» Beschauers Dennoch währte sein Verweilen nicht
lange, nur , daß « einen Blick hinaussandte in die Land¬
schaft, die dieser Hügel, auf dem die Villa lag, überragte
Ohne besondere Empfänglichkeitsah er das Bild , ohne Sir.
Prüll trennte ar sich von ihm. obwohl es gerade M dieser
Jahreszeit herzerfreuenb war . Sr nahm schlechthin Kennt.
üts , bah der Frühling im Lande, die Wett in strahlender
Jugendlichkeit erblühte , « w schritt « HenchalMos dem
MMgomgötorezu.

Der m der R-He deMdlichc EAN« r tzkßM Köpfte-
deckung hevmUer,mtd >«« tbot seinem Herr« den Morgen-
grust. Di^ er ging jedoch, iMM« r»>« :BW <»»iBodeu . acht. ^
los an ihm vorüber.

Gleich »och dem Betreten der Straße blieb Robert
Diöüer stehen, zog di« Lider hoch und äugte scharfblickend
talwärts . Ein Geräusch traf fein Ohr . das aus dem Tat
herausquoll , hart und derb, das Geräusch schwerer Arbeit.
Dort unten lag dos Stahlwerk Meusseld.

Sein Werk! . . .
Tos feine Summen der Luft, der lockende Ruf der Do-

Jelstirnmen versank in Bedeutungslosigkeit, und entschlosse-

Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter' Dienstag , 2S. Mai 192k Sette « -
scheugewordenen Tier eine Strecke weit geschleift. Zu den
erlittenen Verletzungen trat Starrkrampf hinzu, der dem
jungen Leben ein Ende machte.

Tettnang » 23. Mai . Untreue.  Das Strafgericht ver¬
urteilte die Verkäuferin Wilhelmine Dreßler aus Ulm we¬
gen Veruntreuung im Konsumverein Friedrichshafen zu 300
Mark Geldstrafe. — Der Versicherungsagent Gottlieb Maier
aus Stuttgart , der Landleute mit Aufwertungsschwindclcien
schädigte, erhielt 216 Monate Gefängnis.

Friedrichshafen . 23. Mai . Steigen des Boden-
se e s. Infolge der in den letzten Tagen ausgiebig nieder¬
gegangenen Regengüsse ist der See wieder in kurzer Zeit
um 15 cm. gestiegen, was den Bauarbeiten am Hafen na¬
türlich sehr abträglich ist.

»gmaringen . 23. Mai . 500 rasisayrzeuge.
ErlaubnisAm 12. Mai wurde in Hohenzollern die 500ste

für Kraftfahrzeuge ausgegeben.
Mörzheim . 23. Mai . In den letzten Monaten sind in

Pforzheim zahlreiche falsche Geldstücke hauptsächlich 50
Pfennigstücke. Ein -, Zwei- und Dreimarkstückem den Ver¬
kehr gebracht worden. Es ist gelungen, die Hersteller dieser
Falschstücke zu ermitteln und drei Falschmunzerwerkstatten
auszubeben. Die Täter sind verhaftet. Im ersten Fall wur-
oen zwei, im zweiten vier Personen sestgenommen, Änge-
stellte einer Pforzheimer Gießerei, die in ihrem Betrieb
Formen entwendet und dann eine Zahl Ein -, Zwei- uno
Dreimarkstücke gegossen haben. Im dritten Fall wucoe
ein Graveurehepaar verhaftet, das im eigenen Geichast
recht aut gelungene 50 Pfennigstückeprägte . Die Falschstucke
sind in der Hauptsache in Pforzheim und Umgebung ver¬
breitet worden. ^ . . . . ..

Der Landwirt Friedrich Kern aus Ittersbach , der für
einen Metzger einen Stier transportierte , mißhandelte das
Tier derartig unmenschlich, daß es getötet und das ganze
Fleisch auf Anordnung des Tierarztes vergraben werden
mußte. Er erhielt vom Schöffengericht dre, Wochen Ge-

Aus Stadt «ad Laad
Nagold , 25. Mai 1926

Es gibt keine größere Arbeii, als festzustehen im
Strom des Lebens: sobald man aushört zu arbeiten,
wird man fortgerifsen. Nicolas Malebranche

*
Vom Rathaus.

Dte «Schste öffentliche Sitzung des Gemeiaderats
finde! am Mittwoch, den 26. Mai , nachm. 5 Uhr statt.

*
Bom Pfingstfest.

Pfingsten, . das liebliche'Fest" und das Fest der voll er¬
blühten Natur ist vorüber. Wenn uns zu Ostern einige wenige
Blümlein und bescheidene Weidenkätzchen begrüßten, dürfen wir
jetzt von Pfingststräußen sprechen, überreich und mannigfaltig
in ihrer Farbenpracht. Es war deshalb kein Wunder, wenn sich
alles auf diese Feiertage freute und hinausstrebte in die herr¬
liche, grünende Natur . Die Welt steht in Blütenpracht, ja vieles
ist sogar schon verblüht und es lasten sich die jungen Früchte
erkennen. Das Helle und junge Grün der Tannenspitzen, der
Buchen und Birken, der üppigen, golddurchwirkten Wiesen ist
eme Freude für das Auge, eine Wohltat für das Gemüt. Es
ist ein Singen und Jubilieren der ganzen Schöpfung, überall
ist Leben ausgegoffen- Leben und Frohsinn.
Lange dauert es nicht mehr und aus dem Frühling ist ein
warmer Sommer geworden. Wärme ist wieder eingekehrt.
Die Erde ist wieder völlig mit der Sonne verbunden und saugt
deren fruchtbringendeStrahlen in sich aus.

Ja , Sonne , wie sehr hat man sie am Sonntag herbeige¬
wünscht, denn allzuviel Hoffen fiel diesmal . ins Master" oder
bester gesagt . ins Gewitter". Nichtdestowenigcr versuchte jeder
nach Möglichkeit, seinen festgesetzten Pfingstplänen gerecht zu
werden und der Montag ließ einen reichen Verkehr der Fremden
nach hier oder der Hiesigen nach auswärts seststesien. Die

Daheimgebliebenen erstellten sich an den schneidigen Märschen
aber auch sonst schönen Weisen, die die Stadtkapelle am Sonn
tag vormittag zum Besten gab. Wieder andere unternahmen
mit einem großen, leistungsfähigen Omnibus der Firma Benz
L Koch eine interessante Fahrt über Sigmaringen—Ravensburg
an den Bodensee nach Lindau, dem an immer neuen Ausblicken
reichen Ufer entlang nach Ueberlingen und wieder zurück über
Stockach—Tuttlingen. Eine Fahrt mit solch zuverlässigen
Wagen unter bekannt sicherer Führung bietet viel des Schönen
und Bequemen, besonders in jetziger Jahreszeit . Es ist dem
jungen Unternehmen, das allen Ansprüchen und Anregungen
jederzeit Rechnung trägt und außerdem auch allen Anforderungen
gewachsen ist, zu wünschen, daß Gesellschaften und Vereine
ausgiebig davon Gebrauch machen und daß des öfteren, ja
regelmäßige Fahrten Zustandekommen.

Konferenz der evang. IUnglingsoereine
in Zwerenberg.

Das Singen und das Wandern gehört wohl eins zum andern,
geht fröhlich Hand in Hand. Ln allen Tälern fingt es.
von allen Höhen klingt es im lieben deutschen Land.

Im Hellen Sonnenglanz und geschmückt mit dem ersten
jungen Grün des Frühlings , grüßte am Pfingstmontag vor¬
mittag schon von weitem das freundliche Dörfchen Zwerenberg
die vielen Festbesucher, die in Masten aus allen Gauen (Enz-
Murg -, Nagold- und Ammertal usw.) zusammeneilten. Bald
löste der lockende Klang der Kirchenglocken die Posaunentöne
ab, die zahlreichen Vereine und die Gemeinde ins Gotteshaus
ladend. Nach dcn einleitenden Worten des Ortsgeistlichen,
Pfarrer Kieier , folgte eine erbauliche Besprechung über Ephes.
4, 1—6. Ansprachen hierüber wurden gehalten von Stabtpf.
Walz - Schorndorf, Oberlehrer Spieß -Calw und Pfarroer-
weser Eberle - Gültstein. Die warmen, aus liebevollen Herzen
kommenden Worte fanden ihren Weg zu den Herzen der Hörer.
Konnte man doch von den Ausführungen etwas miinehmen,
woran man sich . heben" kann; denn hier redeten erfahrene
Praktiker. Die Posaunen, die unermüdlich zwischen den einzel
nen Ansprachen das Ohr durch ihren mächtigen Klang erfreut
und die Gesänge begleitet hatten, schallten am Schluß der
Konferenz noch vor der Kirche zu den vom Abendftrahl der
Sonne beleuchteten Bergen hinüber.

*
Bon dem Scheunenbodeu gestürzt

Am Pfingstmontag ereignete sich hier ein besonders trau¬
riger llnglücksfall. Der IOjährige Sohn Martin des Jakob
Schmid , Bauer, Rötenhöhe, fiel von dem ca. 3 Meter hohen
Scheunenboden zur Erde und trug schwere Kopfverletzungen
davon. Ein vorbeifahrendes Auto verbrachte den Verunglückten
sofort ins hiesige Bezirkskrankenhaus, wo er jedoch bald verstarb.
Den Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Prüfung für den tierärztlichen Skaaks- ienst. Auf Grund
der 1626 abgehaltenen Prüfung für den tierärztlichen Staats¬
dienst sind als befähigt zur Wahrnehmung der Remter und
Befugnisse des tierärztlichen Staatsdienstes sechs Tierärzte
erkannt worden.

Die Unterschriften für das Gemeindebestimmungrrecht
wurden dem Reichstagspräsidenten übergeben. Die Sammel¬
liste, die über 2 Millionen Unterschriften enthalten, wur¬
den auf zwei Lastkraftwagen zum Reichstag gebracht.

Reichssammelwoch« der Zeppelin-Eckener-Spende . Die
für den 6. bis 13. Juni vorgesehene Reichssammelwoch« der
Zeppelin-Eckener-Spende wurde wegen einer Sammlung des
Roten Kreuzes und wegen des Volksentscheides vom 20. Juni
auf die Zeit vom 11- bis 18. Juli verlegt.

ep. Eine Kuranstalt für ehemalige Kriegsgefangene. Auf
Veranlassung der um die Kriegsgefangenenfürsorge hoch¬
verdienten Schwedin Elsa Brandström ist für alle aus Rust¬
land heimgekehrten ehemaligen Kriegsgefangenen die Kur¬
anstalt Marienborn -Schmeckwitz bei Kamenz in Sachsen m
diesem Jahre vom 1- Juni bis 15. Oktober unter austen-
ordentlich günstigen Bedingungen (Tagespreis von 3 Mark
für volle Verpflegung, ärztliche Behandlung , Bäder usw.s
geöffnet. Das Bad ist besonders heilkräftig für Rheuma,
Gicht, Ischias, Magen - und Herzleiden, aber auch für all¬
gemeine Erholung sehr geeignet. Auf Wunsch wird gege¬
benenfalls Preisermäßigung gewährt.

« « MI» »

nen Schrittes wandcrte er den kurzen Weg bis zu dem roten
Backsteinbau, in dem die Verwaltung des Werkes unter ge¬
bracht war.

Keppler horcht« auf und schickte einen prüfenden Blick?
in das Gesicht des Mannes , der sich amnabte, aus Möller
Einfluß ausüben zu können.
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Ein paar Leute kamen des Weges. Als ne ihn bemerk¬
ten, gingen sie auf die andere Seite hinüber und grüßten
scheu und ehrfurchtsvoll.

In dem Verwaltungsgebäude wirkte die Kunde von
Möllers Kommen wie ein Alarmruf . Die Köpfe duckten sich
tiefer , >ie Rücken wurden runder , die Federn kratzten schnel¬
ler und das Klappern der Schreibmaschinen ertönte be¬
schleunigter.

Seppler sas Faktotum, schoß durch die Räume, über¬
flog, musterte, stürzte in das Allerheiligste, Möllers Ar¬
beitszimmer, rückte hier und da eine Kleinigkeit zurecht,
sagte wieder davon und stand schließlich wie angewurzelt
in der Mhe des Eingangs , des Augenblicks harrend , da der
Herr aus Meusseld di« Schwelle überschreiten würde. Ms
da» geschah, ruckte Seppler zusammen und verbeugt« sich
«rgedungsvoll. Möller hob zur Antwort die Hundepeitsche
bis zum Hutrand und ging wortlos wie an allen, so auch ,
an Keppler vorüber in fein Zimmer.

In seinem eigenen, nebenan gelegene» Raume verwan¬
delte sich Sepplier, der Diener, in «inen Herrn in die ge¬
wichtige Persönlichkett, als die er allgemein betrachtet l
wurde, zumal man ihm meldete, daß der Schlosser Wendt
den Herrn Gehemrsekretär zu sprechen wünsche.

.Sr soll kommen!" war KepplerS Antwort.
Ein untersetzter, stämmiger Mann in Arbeflerkleidung

trat ein. , !
^km , was wünschen Sie ?" . - H

wollte Sie bitten, mir etae^Unterredung mit Herrn
Völler zu ermöglichet " ^

Seppler setzte.ein«»̂ de»ge,>
Moz «? ' "
.Ich dm ftMos entlassen Wörden." " ^
.Sie wissen doch, warum das geschehaaW/aricht waM*
.Allerdings . . ."
.Die Entlassung ist auf Befehl des Hsstzg,Möller ausge¬

sprochen worben, und Herr Möller pflegt getroffene End
scheidungcn nicht zu ändern. Ihr Unternehmen ist also
zwecklos."

.Vielleicht doch nicht, und deshalb möchte ich den We-
p«h wagen."

Da flog die Tür zu Möllers Arbeitszimmer auf.
.Keppler !"
Noch ehr Keppler seine Verbeugung zchlantvgcbcachi,

ivar Möllers Kopf verschwunden, die Tür im Schloß.
„Warten Sie draußen auf Bescheid."
Wendt ging hinaus . Keppler zupft« an seiner Kravatte.

Mich sich das Haar , ruckte an seiner Gestalt, griff nach dem
Postkörbchen und stand eine Sekunde später, viel bescher-
dener als Wendt in seinem Zimmer, in dem großen, lus¬
tigen, teppichbelegten Arbeitsrauwe seines Chefs.

Vor einem außergewöhnlich großen Schreibtisch, i"
«irrem hohen, mit reicher Schnitzerei versehenem Stuhl », s»ß
breit und wuchtig Möller.

„Post !" schnellte es von Möllers Lippen, kam», daß
Seppler die Schwelle überschritten hatte.

-Im Nu stand bas Körbchen mit den für den Ehvf?«« L-
gewähtten Briefschaften vor ihm, undzKepp,lerfha» t».jb»ri
lapidaren Anordnungen." die nücĥ der ' Lektüre.ettres'̂ stck« -
Brieses»deHbrerte Mmd salvenweise ausstieß.

^TdgeskÄender !"
Möller schob den Postkorb zur Seite und schon tteftn

seine Augen die Zeilen entlang , ine ihm das VorgM « ve
m» Gedächtnis zurückriefea.

.Sonst noch etwas ?"
„Herr Geheim«« Körner vom StcHlwerckderbaMi NM

telephonisch sagen. Laß man sich noch nochmaliger Prüfung
der PrersbildungSsrage Ihren AuSstchrungen doll » ft
ganz anschliest« und dementsprechendhandeln werde."

Ein ganz feiner , snt Spott stark durchsetztes Sächow
zog über Möllers Gesicht. Wieder einmal beugt« man sich
feinem Wille», erkannt« seine Entscheidung als maßgebend
an. Ja , man lauschte seinen Worte», sieltte ferne ««ge»«»
Entscheidungen zurück, wenn der Besitzer Le» Stahlwerkes
Meusseld sich nicht zustimmend äußerte . Er war eine Per¬
sönlichkeit, ohne allen Zweifel, «nd er stand turmhoch lftec
allen anderen. Nicht zu mucksen wagten tze, tzm« «w Urin
dm» seinen Lippen kam.

(Fortsetzung sol̂ ö
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Die Sonntagsruhe im hLndelsgewerbe . Aus Anlaß einer
Verfügung des bayerischen Ministeriums für Gewerbe und
Handel über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe hat sich
das württ . Arbeitsministerium mit dem bayerischen Mini¬
sterium ins Benehmen gesetzt, um festzustellen, welche Aus¬
wirkung die neuen Bestimmungen für die einzelnen bayer.
Bezirke , insbesondere soweit sie an Württemberg angrenzen,
naben werden . Auch die an der bayer . Grenze gelegenen
cibei-nmier sind , »»- Sixslnnannbme nach Anhörung der in
Betracht kommenden Kreise lGewerbevereine , lanvw ive-
ürksvereine , örtliche Angestelltenverbände ) veranlaßt wor¬
den. Das Arbeitsministerium ist schon bisher bet Bewilli¬
gung von Ausnahmen nach den Richtlinien des Reichsarbeits¬
ministeriums verfahren . Inwieweit die bayer . Regelung
weitere Ausnahmen vom Gebot der Sonntagsruhe , als sie
bisher gewährt worden sind , notwendig macht , wird nach
Abschluß der eingeleiteten Erhebungen entschieden werden.

Uebertragung von Fernsprsclwnschlüssen . Nach 8 13 der
Fernjprechordnung darf kein Fernsprechanschluß ohne Ge¬
nehmigung der Telcgraphenverwaltung auf einen anderen
Inhaber übertragen werden . Gleichwohl kommt es nickt
selten vor . daß Fernsprechteilnehmer verziehen , ihr Geschäft
verkaufen oder infolge Ablaufs der Pachtzeit ihres Geschäfts
und dergleickzen den Fernsprechanschluß an Wohnungs - oder
Geschäftsnachfolger überlasten , ohne der Fernsprechanstalt
chriftlic?>e Anzeige zu erstatten und um die Uebcrtragung des

Anschlusses nachzusuchen. Wer jene Vorschrift außer Acht
äßt setzt sich, abgesehen von den Weiterungen , die daraus

"rwachsen . der Gefahr aus , für die Entrichtung der Fe >m-
wrechgebühren auch noch nach der Abtretung des Anschlusses
haftbar gemacht zu werden.

Aenderunp der Personalordnung bei der Reichsbrihn-
xesellschast. Die Personalordnuug der Deutschen Reichs-
oahngesellschaft erfährt mit Wirkung vom l . Juni 1926 sel¬
aende Aenderimg : Die Neichsbahubeaniten gelten als aus
Lebenszeit angesteA , sofern nicht in der Anstellungs - oder
Beförderungsurkunde der Vorbebakt des Wtoerrufs oder der
Kündigung besonders ausgesprochen oder sofern dieser V -" --
bebali nach den folgenden Br ' >gen erloschen ist:
Ä) Beamte im Vorbereitungsdienst sind auf jederzeitigen
Widerruf anzustellen , d ) D-c übrigen Beamten sind auf
Kündigung anzustellen . c) Der Vorbehalt der Kündigung
erlischt, sobald der Beamte eine Planstelle innehat und 2.
das -32. Lebensjahr vollendet hat und 3. im Beamtenverhält-
iiis eine Bewährungsfrist zurückgelegt hat . die beträgt : Bei
Beamten der Besoldungsgruppen l —4 20 Jahre : bei Be¬
amten der Besoldungsgruppe 5 10 Jabre für Zivilanwärter
und Inhaber des AnstettunZsscheius . 3 Jahre für Inhaber
eines Versorgungsscheins bei geringerer als lOjähriger Mi¬
litärdienstzeit , 3 Jahre für Inhaber eines Versorgungs¬
scheins bei lOjähriger und längerer Mi !-tärdienstzeit : bei
Beamten der Besoldungsgruppen 6—9 5 Jahre für Zivil-
«nwärker , 3 Jahre für Inhaber eines Dersorgungsscheins
bei geringerer als lOjähriger Militärdienstzeit , 2 Jahre ffir
Inhaber eines Verjorgungsscheins bei lOjähriger und län¬
gerer Miiitärdisnstzeik.

krankenbesörderung auf der Reichsbahn . Es ist wohl nicht
bekannt , in welcher mannigfachen Weise die Reichsbahn die
Beförderung Kranker ermöglicht . Neben der Verwendung
besonderer Kranken -Salonwagen , die nutzer eurem Bett noch
Dvei Sofas , einen Sessel , mehrere Stühle sowie einen Wasch--
raum mit Kochvorrichtung enthalten , konnten einzelne 3.-
Aajse -Abteile durch Herausnahme von Zwischenwänden und
durch Einstellcn einer in sich gefederten Bahre , eines Lehn-
sttchls, Klapptisches und Wandschranks in einen Kranken-
voum umgewandelt werden - In gleicher Weise können auch
^ --Klasse-Wagen sowie bei ausreichendem Raum Gepäck¬
wagen für den Krankentransport sreigegeben werden . Wäh¬
rend bei Sondereinstellung eines Gepäck- oder Güterwagens,
Personenwagens 3. oder 4. Klaffe oder eines Wagens mit
Krankenabteil eine Mindestgebühr von 30 Mark sowie der
Fahrpreis von mindestens 8 Fahrkarten erhoben wird (Be¬
gleiter bis zu zwei Personen haben freie Fahrt ), kann gegen
Lösung von zwei Fahrkarten 3. Klaffe für den Kranken und
je einer für die Begleiter eine Beförderung liegender Kran¬
ker im Gepäckwagen für alle Zuggattungen erfolgen . Zur
Verhütung von Krankheitsübertragungen werden die be¬
achten Wagen und Abteile einer gründliechn Reinigung
unterzogen . Ueber die Beförderung von Personen mit an-
«eckenden Krankheiten hat der für die Zugangsstation zu¬
ständige Kreisarzt zu entscheiden. Pestkranke find von einer
Vechrdsrnnq ausgeschlossen.

-X-

Wildberg , 24. Mai . Der Geflügel - und Kaniuchen-
züchter-Berei « Wildberg hatte über die Pfingsttage im Hnsch-
saal eine Ausstellung veranstaltet Den Hauptteil der Aus¬
stellung. die zahlreich besucht wurde , bestritten die Kaninchen.
Wirklich prächtige Tiere waren ausgestellt und wer Interesse
hieran hatte , fand seine Helle Freude . Wie mannigfaltig sind
doch die Raffen und man muß die Züchter wirklich bewundern.
Ta find vertreten : Belgische Riesen, Engl , und Franz . Widder,
Marburger Feh , Japaner , Holländer , Chinchila , Gelb , Blau-
Germaniastlder , Hermelin , Schwarzloh . Blaue und Weiße
Wiener und noch manche andere Werden die einen des wohl¬
schmeckenden Fleisches wegen gehalten , so die andern um ihrer
bunten Felle willen und dies ist die ergiebigste Einnahmeqnelle
der Kaninchensreunde . Als Preisrichter war Herr M . Arheit
von Grötzingen tätig.

Es wurden folgende Preise zuerkannt.
Ehrenpreise : Belg . Riesen : L. Ackerckann-Calw , O . Ma»

quard Botnang . Französische Widder : K. Hermann , Botnang.
Schwarzloh : H . Widmaier -Kohlerstal 2 mal . Holländer : K.
Lindenschnitt -Lrebenzell.

I. Preise : Ehr . Claus -Liebenzell, Holzäpfel -Liebenzell, Wid-
maier Kohlerstal , Marquard -Botnang.

II. Preise : O . Marquard -Botnang , I . Haller -Wildberg,
K. Schmid Stammheim , Fr . Schächinger -Wudberg . S . Dengler-
Wildberg . K. Staudtle -Botnang , K. Rau -Liebenzell, G . Stra-
dinger-Naaold , H . Widmaier -Kohlerstal , W . Stadinaer Wild¬
berg, K. Lmdenschitt Liebenzell, G Geigle Liebenzell, R . Velte-
Liebenzell, Ehr . Schwarzkopf -Nagold , Ehr . Claus -Liebenzell.

HI. Preise : An 20 Züchter mit je 93 Punkten.
Die Hühner waren mit S Nummern vertreten . Es erhielt

ein Truthahn von K. Bauer -Liebenzell einen I. Preis . II . Preise
bekamen Rebhuhns . Italiener von Fr . Rover -Wildberg . Rhein¬
länder Hahn von K. Vetter -Stammheim , Zwerghühner von E.
Weik-Wildberg und Goldbrackel von W . Brenner , Wildberg.

War diese Ausstellung ein Anziehungspunkt , so war es
noch mehr die Gegend an und für sich. Schon in den frühen
Morgenstunden kamen die Ausflügler zu Fuß . zu Rad , mit
oer Bahn und nicht zum wenigsten mit Motorrcü » oder Auto.
Da hat man sich nur zu wundern , daß nur ein einziger Unfall
vorgekommen ist. An dem gefährlichen Eck beim . Hirsch"
prallten am Sonntag Morgen ein Auto und ein Motorrad
aufeinander . Zum Glück hat 's dm Fahrern nichts getan . -
Das Motorrad aber wurde zertrümmert . Da das Auto zu

weit links ausbog trifft den Autoführer die Schuld . Hier sollte
doch jeder Fahrer unbedingt die Fahroorschristen einhalten und
von selbst die geringste Fahrgeschwindigkeit rinschalten . Sicher
würde dann mancher Unfall verhütet , und die Bevölkerung , die
unter dem sich steigernden Autoverkehr genug zu leiden hat,
man denke nur an die Staubplage , würde mit weniger Groll
den Autos Nachsehen.

Für schaulustige Gemüter bot mittag « und abends ein
Zirkus auf der Au noch manches Interessante.

-st

Calw , 22. Mai . Erwerb eines Spielplatzes . Der Turn¬
verein, oer gegenwärtig 300 Mitglieder zählt , hat sich einen
eigenen Spielplatz erworben . Er hat 64 Aar Talwiesen zwischen
hier und Hirsau auf letzterer Markung um den Preis von
6000 gekauft. Der Platz , der von der Turnhalle aus in
kürzester Zeit zu erreichen ist, eignet sich ausgezeichnet zu einem
Spielplatz . Da der Platz an der Nagold gelegen ist, kann der
Verein üch auch einen schönen Badeplatz mit Schwimmgelegen¬
heit schaffen.

Neuenbürg , 22 . Mai . Glücklich abgelaufeu . Gestern
nachmittag stürzte auf der Schwärmer Straße ein Tankwagen
der Deutsch-amerikanischen Petroleumgesellschaft , welcher Dapolin
enthielt , als er einem anderen Fuhrwerk ausweichen wollte und
dabei auf den Gehweg geriet, wobei das Erdreich nachgab , um
und den glücklicherweise nicht hohen Hang hinunter . Der Lenker
des Wagens kam ohne nennenswerte Verletzungen davon.
Durch den Sturz ergoß sich eine größere Menge des Inhalts
auf den Boden : zur Vermeidung von Feuersgefahr wurde eine
Wache gestellt. Die Hebungsarbeiten werden heute fortgesetzt.

Herrenalb , 23. Mai . Besuch.  In voriger Woche hatten
wir den Besuch des Generalobersten v. Seeckt, welcher in
Begleitung von 30 Offizieren der Reichswehr in 11 Auto¬
mobilen hier ankam . Die Herren nahmen im Hotel „zur
Post " das Mittagessen ein und verließen nach mehrstün¬
digem Aufenthalt den Kurort.

Baiersbroun , 22. Mai . Braudfall . In Mittelral -Ell
bach brach gestern abend Vs7 Uhr in dem Wohnhaus des
Sägmühletaglöhners Chr . Gaisrr  und des Schuhmachers
Fr . Fink dein er  Feuer aus , das das Gebäude , eines der
ältesten Schwarzwaldhäuser Mitteltals , am Fußweg zur Par¬
zelle Bergmosts gelegen, in kurzer Zeit in Asche legte. Die
Feuerwehr Mnteltai und die Motorspritze Baiersbronn waren
sofort zur Stelle , konnten aber das mit schweren, dicken Balken
gebaute Haus , das dem Feuer reichlich Nahrung bot , nicht
mehr retren . Das Vieh konnte noch in Sicherheit gebracht
werden, alles andere Mobiliar usf siel dem Brand zum Opfer.
Die Brandursache ist ermittelt . Die Abgebrannten sind zwar
versichert, aber trotzdem schwer geschädigt.

Aus aller Welt
Todesfall . In Freiburo i. B . ist der bekannte Germanist

Universitätsprofessor Dr . Friedrich Kluge  vor Vollendung
des 70. Lebensjahrs gestorben . Kluge lebte seit 1. Oktober
1919 im Ruhestand.

Eröffnung her Krenzeckbahn . Am 28. Mai soll die Kreuz¬
eckbahn, die erste Seisbahn in Bayern , eröffnet werden . Die
Fahrtdauer von der Talstation zur Höhe des Zöppritzberqes
beträgt 8—10 Minuten . In der Stunde können 250 Per¬
sonen befördert werden . Die Kosten für die Anlage stellen
sich auf rund 1 Million Mark.

Für Bubiköpfe verboten . Einen bemerkenswerten Be¬
schluß hat die Ortsgruppe Jena des Vereins für das Deutsch¬
tum im Ausland gefaßt . An der am 23. Mai in Hirschbera
in Schlesien stattfindenden Hauptversammlung des Verein-
für das Deutschtum im Ausland nehmen die Jugend - und
Schülergruppen der Jenaer Schulen unter Leitung ihrer
Lehrer teil. Don der Teilnahme sind jedoch lolche Schüler¬
innen , die Bubikopf tragen , ausgeschlossen, was bei diesen
und ihren Angehörigen nicht geringe Erregung verursach , hat.

Di . amerikanische Presbyterianijchk ' Mission in Konen
(Insel Haiman ) ist von einer fremdenseindlichen Cbinesen-
menge überfallen worden . Nähere Nachrichten sind noch
nicht eingetrosfen.

Zm kukiskerprozeß stellte der Sachverständige fest, daß
die Kutiskerschwindelgründung der Steinbank bereits eine
Unteroilanz von 3,5 Millionen Mark batte , als Kutisker
Pvecks weiterer schwindelhaften Geldgeschäfte , namentlich zur
Erreichung eines weiteren Darlehens der Staatsbank noch
behauptete , die Steinbank habe einen Ueberschuß von 9
Millionen.

Der Sachschaden bei der Explosion in der Vulverfabrik
Hatzloch wird auf 800 000 Mark geschätzt. Von den 12
Schwerverletzten schweben noch mehrere in Lebensgefahr.

Schwerer Automobilunfall . Ein von dem Grafen Galen
aus Corvey gesteuertes Personenauto kam gestern auf der
Straße von Corvey nach Rischenau (Südfr .) infolge Spei¬
chenbruchs ins Schleudern , überschlug sich und würde zer¬
trümmert . Die Insaffen . 2 Damen und 2 Herren , erlitten
schwere Verletzungen und mußten in ein Krankenhaus ver¬
bracht werden.

Bei Hedüessum (Schleswig ) überschlug sich infolge Platzens
eines Gummireifens ein Kraftwagen . Beide Insaffen wur¬
den getötet.

Dom Turm gestürzt . Die 23jährige Tochter des Turm¬
wächters in Mindelheim (Schwaben ) stürzte sich aus Schwer¬
mut aus der im Turm gelegenen elterlichen Wohnung auf
die Straße und blieb mit gebrochenem Rückgrat tot liegen.

Eine streitbare Magd . In Großkugel bei Halle gerieten
ein Knecht und eine Magd auf dem Feld in Streit . Die Magd
schlug den Knecht mit einer Karkoffelhacke nieder , so daß er
besinnungslos zu einem Arzt geführt werden mußte.

Neuordnung der italienischen Freimaurerei . Die Haupt¬
leitung der italienischen Freimaurerei hat an die Regierung
die Bitte gerichtet , die Ligen wieder einrichten zu dürfen.
Sie wollen sich künftig der Einwirkung auf Staatsangele¬
genheiten bzw . der Bekämpfung der bestehenden Ordnung
enthalten.

Das größte haldskarre Luftschiff soll nach dem Muster der
.Norge ' auf der Lustschifswerft bei Rom gebaut werden . Es
soll 53 000 Kubikmeter fassen, mit 6 Motoren und 5 Kabinen
ausgerüstet sein . Die Länge beträgt 173 Meter . Das Luft¬
schiff soll eine Etundengeschwindigkeit von 110 bis 112 Kilo¬
metern entwickeln.

Die Londoner Walerlsobrücke ist dem Abbruch geweiht,
nachdem das englische Unterhaus die angeforderte Million
Pfd . Et . zur Instandsetzung der Brücke abgelehnt hat . Die
Brücke ist ein Meisterwerk des schottischen Ingenieurs John
Rennie : sie wurde 1811—17 erbaut und galt als eine der
schönsten Brücken der Welt . Sie iL mit d«N .̂Abttabrten

746,6 Meter lang und ihre 9 Korbbögen haben eine Wette
von je 36,5 Meter . Rennie hat auch die 215B Meter lange
ichöne Southwarnbrücne erbaut , während die bekannte Lon
donbrücke , aus schottischem Granit 1825—37 an Stelle einer
aus dem 12. Jahrhundert stammenden Steinbrücke erbaut ein
Werk seines jüngeren Sohns John Rennie ist- Die London¬
brücke vermittelt den Hauptverkehr zwischen den beiden
Themseufern : sie ist 283 Meter lang und der mittlere von
den fünf Bögen hat eine Spannweite von 46.3 Meter.

ep. Eine Schwenkung in der bolschewistischen ReliMoa»
Politik. Neue Nachrichten aus Rußland scheinen darauf hin-
uweisen , daß die bolschewistischen Machthaber ihre Politik

cffener Religionsbekämpfung aufgegeben haben . Schon vor
kurzem wurde bekannt , daß die Sowjetregierung den Druck
russischer Bibeln gestattet und sogar die Regierungsdruckerei
dafür zur Verfügung gestellt hat - Nunmehr hat die Leitung
der Jungkommunisten ihren Organisationen religionsfeind-
üche Spiele und Abendunterhaltungcn verbaten . Als Grund
- idt sie an , solche Veranstaltungen seien gegen die Kirche

erichtet und geeignet , das Gefühl der Kirchenglieder zu r-er-
-tzen, besonders bei nationalen Minderheiten : auch müßten
ie bei der Bauernschaft Haß gegen die Jungkommunisiische

Partei Hervorrufen . Aus dieser Begründung spricht zwar
nicht eine Wertschätzung der religiösen Kräfte , aber eine
Rücksichtnahme, die auf das achtunggebietende Erstarken der
crligiösen Bewegung in Rußland schließen läßt.

Letzte Nachrichten
Hindenburg besucht Schwerin.

", Berlin , 25. Mai . Wie die „Vossische Zeitung" meldet,
wird Reichspräsident von Hindenburg Mitte Juni der Re¬
gierung in Schwerin einen Besuch abstatten.

Graf Berustorff
stimmt dem franzöfifch -engUschen Kompromiß z« .

Berlin , 25. Mai . Die „Vossische Zeitung" meldet
aus Gens , daß an der Abrüstungskonferenz der deutsche
Delegierte , Graf Berustorff , dem französisch -englischen Kom¬
promiß zugestimmt und seiner Freude darüber Ausdruck
gegeben habe , daß in einer so heiklen Frage eine Einigung
zwischen England und Frankreich erzielt werden konnte.
Paul Boncour habe ihm besonders dafür gedankt.

Beginn der internationalen -interparlamentarischen
Handelskonferenz in London.

S London , 25. Mai . Am Dienstag beginnen im Ober¬
haus die Beratungen der internationalen , interparlamen¬
tarischen Handelskonferenz . Auf der Konferenz sollen fol¬
gende Probleme erörtert werden : 1 . die internationale Kohlen¬
frage , 2 . der internationale Kapitalumlauf , 3 .mitteleuropäische
Binnenschiffartsfragen : 4 . Aufhebung der Ein - und Aus¬
fuhrverbote und 5 . das internationale Wechselrecht.

Eine Studienreise Dr . Luthers « ach Amerika.
Berlin , 25 . Mai . Wie der „Montagmorgen" aus

Essen erfährt , beabsichtigt Reichskanzler a . D . Dr . Luther
im Juni eine Studienreise nach Amerika zu unternehmen

Gin schweres Eisenbahnunglück bei München.
München , 25 . Mai . Am Montag abend gegen 11

Uhr ereignete sich in der Nähe Münchens ein schweres Eisen¬
bahnunglück . Kurz vor dem Ostbahnhof überfuhr ein be¬
schleunigter Personenzug das Einfahrtssignal und fuhr in
größter Fahrt auf einen Personenzug auf , sodaß eine Reihe
von Wagen in Trümmer ging . Der Umfang des Eisen¬
bahnunglücks läßt sich zurzett noch nicht übersehen . Die
Hauptfeuerwache München leistete die ersten Aufräumungs¬
arbeiten . Wie die Tel .-Union erführt , schätzt man die Zahl
der Toten auf 30 , die Zahl der Verwundeten auf ca. 60.

Ein versuchter Anschlag gegen Raditsch.
Berlin , 25. Mai . Wie die Morgenblätter aus Belg¬

rad melden , wurde am Sonntag in einer Volksversammlung,
die von Stefan Raditsch einberufen war , in Starapazova
in Syrien ein junger Mann verhaftet , der ein Paket Ekrasyt
aus unmittelbarer Nähe auf Raditsch werfen wollte.

Handel und Volkswirtschaft
Reue Stuttgarter Lebeusverficheruugsbank A .-G.

Der Rechnungsabschluß für 1925 liegt nunmehr vor . Der
Bruttoüberschuß beträgt 2 585 539 R ^lt. Davon fließen in die
Gewinnrücklage der dividendenberechtigten Versicherungen ins¬
gesamt 2 438323 d. h. 94,3 «/« des Bruttoüberschuffes
oder rund 23 «/, der gewinnberechtigten Prämieneinnahme.

Die Gewinn - und Verlustrechnung für 1925 weist ein¬
schließlich der Ueberträge aus dem Vorjahre eine Gesamtein
nähme von 1988870t R ^ li aus . An Deckungskapital , Bei¬
tragsüberträgen und Rückstellungen für schwebende Versicherungs¬
fälle waren am Ende des Berichtsjahres zusammen 6651040 R ^ ll
vorhanden . Die Gewinnrücklage der dividendenberechtitzten Ver
sicherten beträgt nach der Zuweisung aus dem Jahresuberschuß
3866701 R ^ il.

Das Vermögen ist im wesentlichen in Grundstücken
(763900 R -4l), Feingoldhypotheken (3517761 R ^ t), Wert¬
papieren (351634 SttK) und Guthaben bei ersten Banken
(2237926 R ^ ll) angelegt.

Die Sterblichkeit war sehr gering ; sie betrug nur 39,6 «/»
der Erwartung und hat einm Gewinn von 632981 er¬
geben. Nack dieser» günstigen Abschluß haben die Versicherte«
die besten Dividendenaussichten . Auch im laufenden Geschäfts¬
jahr entwickeln sich Neugeschäst und finanzieller Aufbau erfreulich;
der Bersicherungsbestand beträgt jetzt mehr als 235 Millionen

Berliner vollarkur ». 22 . Mai 4.20.
Franz . Franken 150 .25 zu I Pfd . St « 3L50 zu 1 Dollar . Dte

^rückzufAh ^ n.^ Eingreifen des amerikanischen SchatzanM

Ver deutsch-österreichijche Handel»»ertrag ist am 21 Mai « rte»
zeichnet wo -den.

, ^ p?? i ° >asen bei sämtlichen deutschen Sparkasten belief»
se,k End « Marz 192 « auf 2004 .6 Millionen Mark und haben gegen
Ende Februar um rund 67 Millionen zugenommen . Di « Tut¬
baben im Giro - . Scheck » und Kontokorrentverkehr betrugen 1006I
Millionen gegen 958 Millionen Ende Februar . Die Schulden ^ i.
gen «ine Zunahme von 1299 .8 Millionen auf 1381 .1 Mill . Mark.

Die Schwierigkeiten der Raiffeisenbank . Aus einem nicht-
genossenschaftlichen Geldgeschäft sind der Deutschen Raiffeisenbank
A .-G Verluste entstanden . Da sich die Verwertung der Pfänder
und Sicherheiten bei der gegenwärtigen schlechten Äirlsche .ftslage
nur zu niedrigen Pressen ermöglichen liehe , bn ' >7- >7a >: ;l rbe Dreu-
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Henraste sSeeyonc>!»»p> ihr DaN?!):» »n die Raisfeisendonk in ei»
angsnsliges umgewondeO. das 25,25 MiMauen Mark denaa -iidc

Ilklienkapital der letztere,, kann dadurch vvll erhalten und Nach¬
zahlungen der Genossenschaften vermieden werden. Mn der Ein¬
holung der Bürgschaften wurde begonnen. Die Schwierigkeiten
können somit pls behoben angesehen werden

Märkte
Viehpreise. Gruibi ingen : Jungvieh 18V—35V. Ochsen und

Stiere 13VV und 900 Mk. d. P . — Nürtingen:  Ochse» und
Stiere 43V—660. Kühe 21V—615, Kalbinnen und Rinder 350 bis
r>90. Kälber 17V—320. — Vellberg:  Kühe 250—550. Rinder
230—430. Jungvieh 15V—23V Mk. das Stück.

Schweinepreise. Crailsheim:  Läufer 4V—5V. Milchschweine
35—52. — Creglinge »: Milchschweine 37 .bis 5V. — Gail¬
dorf:  Milchschweine 46—54. — Gerabronn:  Milchschweine
40 — 53 . — Ehingen  a . D . : Mutterschweine 250 — 290 , Läufer
55—65. Ferkel 35—45. — Nürtingen:  Läufer 69—118, Milch-
schweine 4V—51. — Schömberg:  Milchschweine 33 bis 43. —
Winnenden:  Milchschweine 38—48, Läufer 7V—100 Mk. d. St.

Frachtpreise. Erolzheim:  Kernen 15, Weizen 13.70, Rog¬
gen 9. Haber 9. — Nürtingen:  Dinkel 12, Weizen 15.50. —
Wangen  i . A.: Roggen 11. Gerste 10—11. Haber 9—10.50. —

Winnenden:  Weizen 14—14.80, Haber 11.5V v,s ir .ev, eveesic
11.50, Dinkel 10. Roggen 12 Mark der Zentner.

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt. 22. Mai. Edeläpfel
20—45: Tafeläpsel 15—30: Kirschen 40—55: Kartoffeln3—4: Blu¬
menkohl Stück 20—100: Karotten, runde, 1 Bund 20—30: Zwiebel
1 Kg. 8—13: 15—20 Rohr; Rettiche 1 Stück 15—25; Sellerie
1 Stück 10—30; Spinat 15—25; Mangold 10—15; Kolraben 10
bis 25: Kopfsalat 8—18: Radieschen 15—20; Rhabarber 8—15;
Gurken 40—80; ilntertürkheimer Spargel» 1 Bund 150—200;
Schweginger Spargel» 1 Pfd. 50—120.

Weinpreise. Bei einer Weinversteigerungin Königsbach(Pfalz)
wurden für 1000 Liter bezahlt: 1924er Ruppertberger 1230 bis
1280 Mk. und Königsbacher1300—1900 Mk., 1925er Rupperts-
berger 1040—1190 Mk. und Königsbacher950—1360 Mk. Vom
Pfarrgut Königsbach wurden anschließend noch 1922er Rupperts-
berger für 890 Mk. und desgl. Königsbacherfür 980 Mk. di«
1000 Liter versteigert.

Nürnberger hopsenmarkt. Markthopsen prima 420—450. mittel
3„0—410. gering 250—300. rote 150—200 d. Ztr. Von 1925er
Ernte sind schätzungsweise im Reich noch 6000 Ztr. Vorrat vor¬
handen. Tschechoslowakei 7700 Ztr., Südslawien 700 Ztr., Polen 600
Ztr., Elsaß 400 Ztr.

Fruchtschranne Nagold.
Markt am

Verkauft:
18,54 Ztr . Weizen
5,33 „ Dinkel

19,38 , Gerste
11,06 , Hafer

22 . Mai 1926.

Preis pro Ztr . 14.00 —14.50 .M
„ „ „ 10.50
. . . 10.00 —10.50
. . „ ii .oo

Bei lebhaftem Handel alles verkauft, rege Nachfrage nach
Hafer.

Nächster Fruchtmarkt am 29. Mai 1926.

Konkurse.
Firma Albert Sippe ! G . m. b. H ., Kartonnagenfabrik in

Stuttgart.

Gestorbene:
Horb : Adolf Schäfer , Schweinehändler , 63 I.
Calw : Friedrich Dengler , Oberlehrer a . D ., 99 I.
Calw : Victor Krayl , Ger .-Notar.

ci«.<s . m. d. ei

lanss
Seskbirrs

sinä ckie besten.
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kmaülisf-. Llsnr-
u. Söppingsn

Amtliche BekEnntmschimg.
Schöferlauf-Lotterie WUdberg.

Der Bezirksrat hat der Stadtgemeinde Wilsberg
die Erlaubnis erteilt , zur Belebung des Heuer wieder
stattfindenden Schäferlaufes eine Lotterie mit 600
Losen zu je 50 R .̂ und 45 Gewinnen im Gesamt¬
wert von 195 R ^ ik zu veranstalten . Ziehung am
26. Juli 1926.

Nagold , den 21. Mai 1926.
Oberamt:

1836 Dr . Merkt,  Amtmann , A. V.
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Z LUeustelg, lüsgMa. vmgedMg. ^
—  Wir empfehlen unser derzeitiges Lager in : ^

^ Hederich-Kaistt—KalkstickftoffD
^ AmmimiaL—Rattonsalpeter ^
^ Kalisalz—Superphosphat ^
^ Kalisuperpbosphat ^
^ Kaliamvumiabsuperphosphat—AetzkM^
^ ThMasmehl—Harnstoff ^
21  ferner : —
^ Weiß- u. Brotmehl — Zucker u. Salz ^

Weizeumehlz.Füttern Roggeufuttermehl 21
^ Plalahafer - Plala -Mais «. Maismehl ^
—  Leiumehl — Weizenkleie —
22  Kälberaufzuchtmehl — Futterkalk ^
12 Torf- u Pferdemelaffe—Maiszuckermehl 22
^ Gerste — Roggen 22
—  Torfmull ^
21 zu billigen Preisen und günstigsten Zahlungs- —
— Bedingungen ^
^ Tel . 86 . Geschäftsstelle . ^

— X8 . Sämtliche Düngemittel sind auch —
^ auf unserem Lager in Nagold (Hch. Mayer , 21
21  Landwirt ) erhältlich . 22
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Felle AllltMter"
Lvksnsveuslvkvrungsbank tk k
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vederscbuLS. rnnck 1,600,000 IM . 2,600,090 ttdl.
kiieraus veberveisuax i ^ 1,430,000 „ 2,440,000 »

f 90°/o S4,S °/°
Vei-sicberuaxsdestaacl: 248 ätilliooea M.

Oesettticke Steuerverzünstixungen!
Auskunft ckurcti: Oottdolcl 8c>imi4. Kaufmann in diaxolä.
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Frauen und Töchtev!
In Nagold geben wir einen zweitägigen privaten 184«

Tafeldeck- u. Servierkursus
verbunden mit Anstandslehre.

Theoretische und praktische Anleitung für alle in der Familie und bei Fest¬
lichkeiten vorkommenden Tafeldeckarten. Zusammenstellen von Festessen.

Servietteubrecheu, Dutlerformeu» Serviere».
Tischfitten, korrekte Eßweise, gesellschaftliche Umgangsformen.

WMllMiB : L ^ sZ-
Honorar6 Mark.

15 Papierservietten sind mitzubringen. Wellner-Silber führen wir mit.
Clara Lux Clara Tietjens

Empfohlen durch zahlreiche Frauenvereine. Anmeldungen im Hotel Post.
Verpachte

2 Mertel ewigen Klee
bei der Lederkohlenfabrik,

1 /s Viertel ewigen Klee
im Lielach,

am Mittwoch Abend 7 Ahr bei der Lederkohlcnfaorik.
1841 August Lehre.
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Altensteig 1819

Fußboden- und Täfer-Rieme«
aus Tannen - und Forchenholz

1» amerik. Oregon-Rifts
astrein , mit aufrechtstehenden Jahresringen.

I» amerik. Red- und Pltfche-Pine
sowie Buche«- und Eichenparkett

beziehen Sie billigst von

G. Schneider» am Bahnhof
Schlacken

irob und gesiebt, zum Auffüllen der Balkenfache und
mr Betonzwecke bei Obigem.
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RBL
hat abzugeben

Wer ? sagt die Gesch.
Stelle d. Bl . 1830

Leksa»dschchtkl»
bei G. W. Zaster.

k Nagold , den 25 . Mai 1926
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1839

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir die schmerzlicheH

Mitteilung , daß unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Vechtold
nach langeur , schwerem, mit Geduld ertrage H
nein Leiden, wohloorbereitet im jugendlichen I
Alter von 26 Jahren von uns geschieden ist. H
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : Ä

Die Mutier : Katharine Bechtold
mit Kindern Luise und Eugen.

Beerdigung : Dienstag nachmittag 5 Uhr
vom Bez.-Krankenhaus aus.

1838 Nagold , 25 . Mai 1926.

k Trauer-Anzeige.

S

k

Unser innigstgelieblerSohn
und Bruder

Martin
ist uns am Pfingstmontag im
Alter von nicht ganz 10
Jahren durch einen Unglücks-
fall unerwartet rasch entrissen worden

In tiefer Trauer:
Die schwergeprüften Ettern und Geschwister:

Jakob Schmid , Hof Rötenhöhe-Ragold.
Beerdigung : Mittwoch mittag 1 Uhr

vom Krankenhaus aus.

A«Mr " '' '
für Württemberg und Hohenzollern mit den

wichtigsten Anschlußstrecken der benachbarten Länder
Anschluß -, Fern - und Nmleitungsverbiudungen,
Krastfahrlinieu und Postfahrteu , sowie Sttatzen-
bahnen und Luftverkehr , Eiseubahnüberfichts-

karte.
Sommerdieust 1926 . Gültig vom 15 . Mai an.

Vorrätig bei

G. w . Iaiser , Nagold.

K> Mkl8l !ll« M8II
ksuten -G

^attisrungsn , ^ oülursn
^seiis -, LLurs -u.k?äuc :ftsrb6irsn

i. s ^ si 'lsim , Knoeiisnlsim
iss« Qlsspspisr U8w.

ru pabrikprsissn dei
Tsivkon8. Unserer, Isgel». . 4.

G k»d«IKIs»er 4s« Ived rolieii
Ilodlesre-Sslr«» sowie
IsttprSvarste u. polltur«». -G

DK . LILI ) . 6V86ttIblO oc

Neol Mkkzng«kr Lrbri-LL-z
Zur Förderung einer deutschen

moralischen Volks -Wiederaufbaubewegung
zu 1.50 vorrätig bei

o Buchhandlung Zaiser , Nagold.
„Die bekanntesten ärztlichen Autoritäten , die Volk- freunde sind,
zeigen unS dir Schuld des großen moralischen Zusammenbruchs
unsere» Volkes nach dem furchtbaren Kriege . Aber nicht nur
die erschütternde Diagnose wird gestellt. Nein , auch der Weg
zum Aufbau klar offen gezeigt. Jeder , der e» mit unserem
Volke gut meint , sollte » irhelsen am sittlichen Ausbau, ehe es
zu spät ist, durch Verbreitung dieser so überaus wichtigen
Schrift , deren Verfasser kürzlich in Nagold einen für

wissenswerten Bortrag hielt .-' Ot /O
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